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Nach einer „Rekordbauzeit von 13 Monaten“ ist der neue Kindergarten „Schwalbennest“ in Schnelldorf jetzt offiziell eingeweiht

VON FRIEDRICH STROHMEIER

SCHNELLDORF – Die Spuren sind
unverkennbar: Gummistiefel hängen
an der dafür vorgesehenen Ablage
und die Vogelhäuschen am Baum im
Gruppenraum haben schon Namen.
Sandra, Furkan und Dori sind ange-
kommen. Die Schnelldorfer Kinder
haben ihr neues Reich im „Schwal-
bennest“ in Besitz genommen.

Seit Anfang November ist die neue
Kindertagesstätte in Betrieb. Jetzt
wurde sie mit zahlreichen Ehrengäs-
ten eingeweiht. Dass dabei die Mäd-
chen und Buben fehlten, entschul-
digte Bürgermeister Tobias Strauß
mit organisatorischen Problemen.

„Gemeinsam haben wir etwas
Wunderbares geschaffen“, bilanzier-
te der Rathauschef und betonte, die
Gemeinde wolle familien- und kin-
derfreundlich sein. Deshalb habe sie
in einer „Rekordbauzeit von 13 Mo-
naten eine weitere verlässliche Kin-
dertagesstätte mit qualifiziertem
Personal geschaffen“.

Zeit gespart
und Kostenvorteile

Hilfreich sei die Genehmigung des
Landratsamts gewesen, laut der
nicht jedes Gewerk habe einzeln aus-
geschrieben werden müssen, sagte
Strauß. Das habe enorm viel Zeit ge-
spart und Kostenvorteile gebracht.
Wie es hieß, hatte eine Holzbau-Fir-
ma den Zuschlag für die Arbeiten er-
halten. Die Auftragssumme lag bei
2,8 Millionen Euro.

Dass die Höhe der Fördermittel bei
85 Prozent lag, sei dem Einsatz von
Finanzverwaltungsleiterin Stefanie
Lenz zu verdanken. Derweil habe
Rathausgeschäftsleiterin Tina Hof-
mann-Meyer bei einem „sehr eng ge-
takteten Zeitplan“ alle Anträge und
die neuartige Funktionsausschrei-
bung mit den Behörden abgestimmt.

Landrat Dr. Jürgen Ludwig hob
hervor, dass die Gemeinde Schnell-
dorf mit der Holzbauweise auch „in

Sachen Klimaschutz ein Ausrufezei-
chen gesetzt“ habe. Walter Bauer von
der ausführenden Firma bezeichnete
das Ergebnis „als Meisterleistung“
und Projektleiter Jörg Hiller dankte
allen Beteiligten für eine offene und
ehrliche Zusammenarbeit.

Die problemlose Abwicklung des
Auftrags führte Architekt Martin
Szymanski darauf zurück, dass die
Holzbau-Firma mit ihrem Sitz in Grö-
ningen „gleich um die Ecke“ erreich-
bar gewesen sei. Als Vertreter der
Bauherren lobte Jonas Betz den Mut
der Gemeinde, neue Wege zu be-
schreiten: Die Schnelldorfer gäben
damit Impulse für künftige Projekte.
Und zweiter Bürgermeister Eber-
hard Held meinte im Namen des Ge-
meinderats, Rathauschef Strauß ha-

be die Aufgabe „mit Bravour gemeis-
tert“.

Nachdem der evangelische Dekan
Wigbert Lehner, der auch an der
Spitze des Kindergartenvereins
steht, und der katholische Pfarrer
Christoph Matejczuk die Tagesstätte
gesegnet hatten, ließen sich die Gäs-
te von Einrichtungsleiterin Dolores
Pöhlmann und den Erzieherinnen
die Räumlichkeiten zeigen.

Am folgenden Tag konnten dann
alle Schnelldorfer Bürger das
„Schwalbennest“, in dem es Plätze
für 74 Kinder gibt, im Rahmen eines
„Tags der offenen Tür“ besichtigen.
Für den Rahmen sorgten dabei die
Mädchen und Buben vom Hedwig-
Wippich-Kindergarten mit ihren
Liedvorträgen.

Der neue Kindergarten „Schwalbennest“ in Schnelldorf von Süden her gesehen. Haben die Kinder ihre Tagesstätte bereits bezogen, wurde sie jetzt offiziell
eingeweiht. Die Gestaltung der Außenanlagen ist für das kommende Frühjahr geplant. Foto: Holzbau-Bauer GmbH/Annabell Ritschell

Für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit dankte Bürgermeister Tobias
Strauß (rechts) allen am Projekt Beteiligten. Foto: Friedrich Strohmeier

Infos zum Ersatzneubau
der Frankenlandhalle
SCHNELLDORF – Informatio-

nen zum Sachstand sowie zur
weiteren Vorgehensweise beim
Ersatzneubau der Frankenland-
halle stehen auf der Tagesord-
nung der Sitzung von Schnell-
dorfs Gemeinderat am morgigen
Mittwoch, 23. November. Dar-
über hinaus geht es um den ge-
meinsamen Internetauftritt der
Feuerwehren im Gemeindege-
biet. Die Räte treffen sich um
19.30 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Rathauses.

Mittwochswanderung
der Hesselberg-Sektion
BECHHOFEN – Zu ihrer Mitt-

wochswanderung lädt die Sek-
tion Hesselberg im Deutschen
Alpenverein am morgigen 23.
November ein. Treff ist um 10
Uhr am Festplatz in Bechhofen.
Wie die Veranstalter mitteilen,
verläuft die Route der etwa drei-
bis vierstündigen Wanderung
überwiegend auf Feld- bezie-
hungsweise Waldwegen, weshalb
festes Schuhwerk und der Witte-
rung angepasste Kleidung emp-
fohlen werden. Zur Mittagszeit
ist eine Einkehr geplant.

Schülerprognose und
Übernachtungskosten
BECHHOFEN – Mit der Schü-

lerprognose für die Grund- und
Mittelschule befasst sich Bech-
hofens Marktrat am morgigen
Mittwoch, 23. November. Zudem
geht es um die Übernachtungs-
kosten von Partnerinnen und
Partnern verdienter Feuerwehr-
leute im bayerischen Feuerwehr-
erholungsheim. Das Gremium
tagt ab 19.30 Uhr im Rathaus.

Morgen Vortrag
über die Fettleber

FEUCHTWANGEN – „Die un-
bekannte Volkskrankheit Fettle-
ber“ ist ein Vortrag betitelt, den
der Ernährungswissenschaftler
Professor Dr. Nicolai Worm am
morgigen Mittwoch, 23. Novem-
ber, in Feuchtwangens Stadthal-
le Kasten hält. Wie Organisator
Dr. Wolfgang Kelm in seiner Ein-
ladung mitteilt, ist die nichtal-
koholische Fettleber weithin un-
bekannt. Aber: „Die symptomlo-
se Erkrankung ist bei 40 Prozent
der Bevölkerung nachweisbar,
bei Diabetespatienten in bis zu
90 Prozent vorhanden.“ Der Re-
ferent werde die Ursachen der
Erkrankung und ihre Bedeutung
für die Entstehung von Diabetes
Typ2, Fettsucht, Herz- und
Kreislauferkrankungen, Schlag-
anfall und Nierenleiden erklä-
ren. Gezielte Ernährungsemp-
fehlungen zum bewussten „Le-
berfasten“ komplettierten den
Vortrag, der um 19 Uhr bei frei-
em Eintritt beginnt.

Lehrsaal-Neubau
und Altes Rathaus

FEUCHTWANGEN – Ortsbe-
sichtigungen an der Industrie-
straße sowie in Zumberg stehen
am Anfang der Sitzung des Bau-
und Verkehrsausschusses am
morgigen Mittwoch, 23. Novem-
ber, in Feuchtwangen. Danach
wird die Ausführungsplanung
für den zweiten Bauabschnitt
beim Neubau des Lehrsaalgebäu-
des auf dem Hochschul-Campus
vorgestellt. Zudem geht es er-
neut um die Entwurfsplanung
für die Generalsanierung des Al-
ten Rathauses. Das Fachgre-
mium tagt ab 15.30 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses.
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Sauscheibe für Helmut Baumgärtner und Kirchweihpokal für Miriam Eff bei den Elbersrother Schützen

ELBERSROTH – Ihre erfolgreichen
Mitglieder hat die Schützengruppe
Elbersroth jetzt traditionsgemäß im
Rahmen ihres Saukopfessens geehrt.

Den Wettbewerb um die Sauschei-
be hatte Helmut Baumgärtner zu sei-
nen Gunsten entschieden. Mit einem
127-Teiler traf er am genauesten ins
Schwarze und konnte somit die
Scheibe entgegennehmen. Platz zwei
belegte mit einem 168-Teiler Walde-
mar Heim und Rang drei Tobias
Baumgärtner, dem ein 178-Teiler ge-
lungen war.

Den Kirchweihpokal sicherte sich
Miriam Eff mit einem 79-Teiler. Sie
verwies damit Daniela Baumgärtner

mit einem 126-Teiler und Lorenz
Thürmer mit einem 175-Teiler auf die
weiteren Ränge. Schützenmeister
Andreas Hirsch und sein Stellvertre-
ter Thomas Beckenbauer überreich-
ten den Gewinnern die Trophäen.

Den Sieg im Vereinsmeister-Wett-
bewerb der Jugend machten die Ge-
schwister Sophie und Felix Beck
unter sich aus. Sophie hatte mit 81
von 100 möglichen Ringen die Nase
vorn, Felix schaffte 77 Ringe.

Beim Meisterschießen der Schüt-
zenklasse erreichten drei Aktive je 95
Ringe. Schließlich wurde der jeweils
beste von je zehn Treffern gewertet.
Dabei hatte Miriam Eff mit 10,9 Rin-
gen das Glück auf ihrer Seite. Caro-

lin Hirsch belegte mit 10,6 Ringen
den zweiten und Daniela Baumgärt-
ner mit 10,4 Ringen den dritten Rang.

In der Gruppe „Ü50“ dominierte
mit 90 Ringen Lorenz Thürmer. Otto
Baumgärtner landete mit 88 Ringen
auf dem zweiten und Helmut Baum-
gärtner mit 81-Ringen auf dem drit-
ten Rang.

Als Meister im Kleinkaliber-Schie-
ßen ging mit 178 Ringen Johannes
Thürmer hervor. Platz zwei nahm mit
175 Ringen Lisa Thürmer und Rang
drei mit 152 Ringen Andreas Hirsch
ein. Den Erstplatzierten händigten
die Sportleiter, Carolin Hirsch und
Frank Sindel, jeweils eine Urkunde
und Nadel aus.

Goldmedaille bei den
Gaumeisterschaften

Erfolge konnten die Elbersrother
Schützen auch bei den Gaumeister-
schaften 2020 verbuchen: So belegte
die Mannschaft mit Otto Baumgärt-
ner, Heinz Blank und Gerhard Nepo-
vedomy mit 1095 Ringen den dritten
Platz. Im Einzel platzierte sich Miri-
am Eff mit 385 Ringen auf den drit-
ten Rang, während Herbert Hüttner
beim KK-Schießen auf 100 Meter
Entfernung mit 283 Ringen den zwei-
ten Platz und Matthias Abel bei den
Junioren mit 372 Ringen den ersten
Platz belegte, wofür er die Goldme-
daille entgegennahm. Die diesjährige
Gaumeisterschaft gewann mit 400,5
Ringen Schützenmeister Andreas
Hirsch. Seine Frau Carolin belegte
mit 395,2 Ringen den zweiten Rang.

Der Schützenmeister würdigte die
Arbeit der Vereinsmetzger und dank-
te allen Helfenden für die Durchfüh-
rung des Saukopfessens ebenso wie
dem „Elbersroth Rundum“-Brotback-
team für das frische Brot aus dem
Holzbackofen. WERNER WENK

Der erfolgreichen Elbersrother Schützen (von links): Lorenz Thürmer, So-
phie Beck, Johannes Thürmer und Helmut Baumgärtner. Foto: Werner Wenk
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